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Bundes- und Landesregierung stellen Signale für Darßbahn auf Grün
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Die Bundesregierung und die Landesregierung in Mecklenburg-Vorpommern haben sich über die
Finanzierung für die Wiedererrichtung der Darßbahn verständigt. Das Bundesministerium für
Verkehr und digitale lnfrastruktur beteiligt sich zu einem Drittel an den Kosten für die neue
Meiningen-Brücke, dem mit einem Volumen von über fünfzig Millionen Euro größten Kostenpunkt.
Die beiden anderen Drittel verteilen sich auf das Land und die Usedomer Bäderbahn (UBB).
,,Damit sind jetzt alle Signale für eine Landesentscheidung zur Wiedererrichtung der Darßbahn auf
Grün gestellt.
Die Darßbahn kommt. Sie ist ein Großprojekt für ganz Vorpommern und soll künftig wieder von
Barth über Zingst nach Prerow führen. lch danke Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer und
unserem Landesinfrastrukturminister Christian Pegel sehr herzlich dafür, dass sie nach intensiven
Gesprächen zwischen Bund und Land eine gemeinsame Lösung für den Bau der Strecke gefunden
haben", erklärte Ministerpräsidentin Manuela Schwesig heute in Schwerin.
,,Die Bahnstrecke ist aus zwei Gründen wichtig für unser Land. Sie erschließt die
Tourismusregion Darß deutlich besser für die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Wir
entlasten die Orte vom Autoverkehr und leisten einen Beitrag zum Klimaschutz. Zugleich
sichern wir mit der Strecke bis Zingst und Prerow den Betrieb auf der Bahnstrecke von
Velgast nach Barth. Dafür haben sich viele Bürgerinnen und Bürger vor Ort eingesetzt. lch habe
gemeinsam mit dem Parlamentarischen Staatssekretär für Vorpommern Patrick Dahlemann in
Barth mit der Bürgerinitiative zum Erhalt der Strecke gesprochen. lch freue mich sehr, dass ich
heute sagen kann: Die Strecke bleibt. Und sie wird mit der Verlängerung nach Prerow sogar noch
attraktivel', so Schwesig.
Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer. ,,Mit der Schiene und einem attraktiven Zugverkehr
stärken wir Deutschland gezielt - neben den Fernverbindungen auch die touristischen Regionen
und den ländlichen Raum. Hier im Norden unterstützen wir dafür ganz konkret die
Wiederinbetriebnahme der Darßbahn. Ein Projekt, das auch der Bundeskanzlerin sehr wichtig
ist. Von der neuen Strecke auf die wunderschöne Halbinsel an der Ostsee werden nach der
Realisierung Anwohner und Urlauber gleichermaßen profitieren."

Hintergrund
Ab dem 30. November 1910 verband die Darßbahn die Stadt Barth auf dem Festland mit Prerow
auf der Halbinsel Fischland-Darß, so dass die Einwohner von Zingst und Prerow nicht mehr auf
Dampfschiffe angewiesen waren, um aufs Festland zu kommen. lm Zuge von Reparations-
Ieistungen wurde auf der lnsel das Streckengleis nach Ende des 2. Weltkrieges demontiert. Mit der
Auflösung des Stützpunkts der Nationalen Volksarmee in Barth 1990 wurde auch die Strecke Barth-
Bresewitz nicht mehr benötigt und der Verkehr eingestellt. Seitdem ruht der Zugverkehr auf diesem
Streckenabschnitt, dieser ist aber weiterhin für den Bahnverkehr gewidmet.
2002 übernahm die Usedomer Bäderbahn (UBB) den Personenverkehr zwischen Velgast und
Barth. Sie eruvarb auch die lnfrastruktur von DB Netz und will auch die neue eingleisige
Strecke bis nach Prerow errichten.

Der nächste Schritt besteht darin, für die neue Bahnstrecke das Baurecht zu erlangen.
Für den Streckenabschnitt bis zum Meiningenstrom auf der Festlandsseite liegt ein
Planfeststellungsbeschluss (PFB für PFV 1) vor.
Hingegen ist für die neue Klappbrücke für Schiene und Straße eine umfassende Planung und
danach ei n Planfeststellu n gsverfahren erforderlich.
Der Abschnitt hinter der künftigen Brücke bis nach Zingst befindet sich bereits im
Planfeststellu ngsverfahren (PFV 2) beim Eisenbah nbundesamt.
Der Abschnitt Zingst-Prerow wird zurzeit für ein Planfeststellungsverfahren (PFV 3) vorbereitet.


